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Kanton St.Gallen

Angebot

Leistungserbringer im Kanton St.Gallen 

• Verein «Freunde stationäres Hospiz St.Gallen»

 2011: Lotteriefondsbeitrag an Projektierungsphase (20'000.--)

 2014: Gesuch um Klärung staatlicher Mitfinanzierung

 2016: Lotteriefondsbeitrag an Betriebsaufbau (350'000.--)

 2018: Betriebsstart mit 7 Plätzen (Zusatzfinanzierung Pflege und 

Vorhalteleistungen)

• Zweckverband Pflegeheim Werdenberg

 2015: Gesuch um Bewilligung von 5 Plätzen in spezieller 

Hospizpflegestation

 Betriebsstart im Dezember 2016 (vorübergehend Finanzierung nach 

ordentlicher Pflegefinanzierung)

 2018: Zusatzfinanzierung Pflege und Vorhalteleistungen
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Kanton St.Gallen

Angebot

Bedarf, Zulassung und Aufnahmevoraussetzungen

• Bedarf
Gemäss kantonalem Konzept Palliative Care: 45 bis 55 Palliativbetten im Kanton 

St.Gallen (nach WHO)

 gestützt darauf maximal 20 Betten für Hospizeinrichtungen (ergänzend / in 

Abstimmung zu den bestehenden Palliativbetten im Akut-Bereich)

 Kantonsratsbeschluss (Konzept): 12 Betten

• Zulassung
 Aufnahme in Pflegeheimliste; Bedarfsplanung Kanton (überregional)

 erweiterte qualitative Mindestanforderungen 

 Abschluss Leistungsvereinbarung mit Kanton (Aufsicht)

• Aufnahmevoraussetzungen
 fortschreitende Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung von Tagen, Wochen 

oder wenigen Monaten

 in der Regel kein Übertritt aus Betagten- und Pflegeheim (Überprüfung durch 

Hausarzt unter Berücksichtigung der Einschätzung der unmittelbar an der Pflege und Betreuung 

beteiligten Personen)
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Kanton St.Gallen

Finanzierung

Vorgaben Pflegefinanzierung gemäss KVG

• Leistungsabgeltung nach Pflegefinanzierung

 keine palliativ-medizinische Akutversorgung (Spitalfinanzierung) mehr 

nötig Hospizleistungen = Langzeitpflege

 Finanzierung nach Regeln der Pflegefinanzierung gemäss Antwort der 

Regierung auf Interpellation «Sterbehospiz»

 Pflegefinanzierung garantiert Herkunftsprinzip = keine übermässige 

Belastung der Standortgemeinden

• Leistungsbereich Pflege

 Einrichtungen haben Kosten nach den Leistungsbereichen «Pflege», 

«Betreuung» und «Pension» abzurechnen

 Pflegefinanzierung regelt ausschliesslich Abgeltung des 

Leistungsbereiches «Pflege»

 Abgeltung erfolgt gestuft nach Pflegebedarf (12 Stufen)
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Finanzierung

kantonale Höchstansätze Pflege

27.11.2018

Seite 5 Amt für Soziales

Kosten Kostenträger

Pension

Betreuung

max. Fr. 21.60 

Pflege
Krankenversicherung
(limitierter Beitrag gemäss KVG)

Gemeinde
(Restfinanzierung)

Person
(evtl. Ergänzungsleistungen)

kant. 

Höchstansätze

(abgestuft nach 

Pflegestufe gemäss 

Art. 2 PFV)



Kanton St.Gallen

Finanzierung Pensions- und Betreuungskosten

Abgeltung besonderer Vorhalte- und Betreuungsleistungen

• Maximale Beteiligung Leistungsnutzende

 höchster Anteil an Pflegekosten Fr. 21.60
 Pensionskosten Fr. 150.00
 Betreuungskosten Fr. 30.00
 Total je Aufenthaltstag Fr. 201.60

• Fr. 30.– an Betreuungskosten reichen nicht aus, um Vorhalte- und 

Betreuungsleistungen in Hospizeinrichtungen zu finanzieren

( Auslastung = 80%; grosser Betreuungsaufwand im seelsorgerischen und psychosozialen Bereich; 

Betreuung / Begleitung der Angehörigen)

Subjektorientierter Objektbeitrag an Vorhalte- und Betreuungsleistungen

Finanzielle Auswirkung bei 3'100 Aufenthaltstagen von St.Gallerinnen und 

St.Gallern à Fr. 97.– = Mehrkosten Kanton rund Fr. 300'000.--
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Höchstansatz EL Fr. 180.--



Kanton St.Gallen

Finanzierung

St.Galler Höchstansätze Pflege reichen für Hospiz-

einrichtungen nicht aus

• 40% der Pflegetätigkeiten in einem Hospiz können in Bedarfs-

ermittlungssystemen (BESA, RAI-RUG) nicht abgebildet werden 
(Erfahrungen bestehender Hospizeinrichtungen; Einschätzungen der Anbieter von 

Ermittlungssystemen; eingesetztes Projektteam des Bundes)

• Einstufung der Personen in Hospizeinrichtungen  Stufe 8
(Erfahrungen bestehender Hospizeinrichtungen; in Bedarfsermittlungssystemen nicht erfassbare 

Pflegetätigkeiten nicht zwingend stufenabhängig)

Erhöhung des kantonalen Höchstansatzes um Fr. 66.– pro Stufe

Finanzielle Auswirkung bei 3'100 Aufenthaltstagen von St.Gallerinnen und 

St.Gallern à Fr. 66.-- = Mehrkosten Gemeinden rund Fr. 205'000.--
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Finanzierung

Finanzierungsanteile pro Aufenthaltstag (Pflegestufe 8)

Kosten pro Aufenthaltstag Fr. 650 bis Fr. 1`000 1)

 Pflegetaxe Person Fr. -21.60

 Anteil Krankenkasse an Pflege Fr. -72.00

 Restfinanzierung Fr. -96.90

 Erhöhung Höchstansatz Pflege Fr. -66.00

 Betreuungs- und Pensionstaxe Person Fr.-180.00

 Kantonsbeitrag Vorhalte- und Betreuung Fr. -97.00

Durch Drittmittel zu finanzieren Fr.116.50 bis Fr. 466.50

1) Die Hospizeinrichtungen können die Höhe der tatsächlichen Kosten u.a. durch 

Synergienutzungen massgeblich beeinflussen. 

- Hospiz St.Gallen: Kosten je Aufenthaltstag ca. Fr. 800 bis Fr. 1`000 

- Hospiz Werdenberg: Kosten je Aufenthaltstag ca. Fr. 650
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Höchstansatz PFG Fr. 190.50


